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Vorwort

Managen als Aufgabe und Tätigkeit, Management als Institution und 
Managerinnen und Manager als Akteure üben eine Faszination aus. 
Positiv wird Management verbunden mit Gestaltung, Verantwortung, 
Wettbewerb und Erfolg. Negativ konnotiert sind Begriffe und Themen 
wie Missmanagement, überhöhte Managementgehälter oder fehlende 
Übernahme von Management-Verantwortung.

Heute zeichnen sich im Management insbesondere folgende Entwick-
lungen ab:
– Nicht nur in privatwirtschaftlichen Unternehmen, sondern auch

in Organisationen der staatlichen Verwaltung, Vereinen, Kirchen
und Nichtregierungsorganisationen hält professionelles Manage-
ment Einzug. Die Führungsverantwortlichen lassen sich entspre-
chend weiterbilden oder es werden Managerinnen und Manager
von aussen rekrutiert.

– Lange wurde dabei die Debatte geführt, ob Management eine
Wissenschaft, eine Profession oder gar eine Kunst ist, zu der man
Talent hat oder eben nicht. Management scheint heute mit der er-
wähnten Entwicklung immer mehr zu einem eigentlichen Beruf
zu werden, der sich durch alle Eigenschaften einer professionellen 
Gemeinschaft wie eigene Sprache, Habitus, Werte und Standards
auszeichnet.

– Entsprechend finden heute vermehrt auch Wechsel im Manage-
ment branchenübergreifend statt. Die Branche scheint dabei
als Verankerung an Bedeutung zu verlieren bzw. überlagert zu
werden.

– Management wird angesichts der zunehmenden Komplexität der
globalen Wirtschaft, der Trends in der gesellschaftlichen und der
Anforderungen der natürlichen Umwelt, des technologischen
Wandels und der damit verbundenen zunehmenden Regulie-
rung immer anspruchsvoller. Man spricht heute oft von einer
«VUCA-Welt», die gekennzeichnet ist durch Volatilität, Unsicher-
heit, Komplexität und Ambiguität.

– Der Ruf nach einem integrativen Management wird damit lau-
ter. Diese Integration ist erforderlich in Bezug auf verschiedene
Spannungsfelder und Dimensionen: Von den Anliegen verschie-
dener Anspruchsgruppen bis zu den verschiedenen Funktionen
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im Unternehmen und den unterschiedlichen Zeithorizonten der 
organisationalen Entwicklung.

– Mit der Bedeutungszunahme von Management in allen Wirt-
schafts- und Gesellschaftsbereichen sowie den zunehmend not-
wendigen Integrationsleistungen muss Management immer mehr
Anforderungen der Verantwortung und Nachhaltigkeit wahr-
nehmen. Entsprechend lautet denn auch die Vision der Univer-
sität St. Gallen mit einer der grössten Managementfakultäten im
deutschsprachigen Raum: Als führende Wirtschaftsuniversität
setzen wir in Forschung und Lehre weltweit Massstäbe, indem wir
integratives Denken, verantwortungsvolles Handeln und unterneh-
merischen Innovationsgeist in Wirtschaft und Gesellschaft fördern.

Das vorliegende Buch ist deshalb nicht eine Einführung in die Be-
triebswirtschaftslehre, die primär auf funktionalen Grundlagen auf-
baut, sondern eine Einführung in das Management, das die spezifischen 
Herausforderungen, Spannungsfelder und Aufgaben eines integrativen 
Management-Ansatzes thematisiert. Das Buch baut dabei auf die Tradi-
tion der St. Galler Management-Modelle, die Studierenden bereits über 
viele Generationen eine geistige Landkarte für die Einordnung und Be-
arbeitung von Management-Herausforderungen liefern.

Dieses Buch stellt eine der Pflichtlektüren aller Erstsemestrigen im 
Assessmentjahr an der Universität St. Gallen dar und ergänzt damit das 
Lehrbuch Das Marketingkonzept im St. Galler Management-Modell, das 
sich mit der Wertschöpfung als Ziel- und Handlungsobjekt des Manage-
ments und mit der Gestaltung der Wertschöpfungskette befasst. Das 
vorliegende Buch beleuchtet die Management- und Unterstützungspro-
zesse, die jede Organisation in einer geeigneten Form braucht. Zudem 
wird Management in die organisationale Umwelt und die gesellschaftli-
chen Ansprüche eingebettet.

Der vorliegende Text entstand während der COVID-19-Pandemie 
dank digitalem Teamwork. Ziel war es, die Online-Vorlesungen um ei-
nen Grundlagentext für das Selbststudium zu ergänzen. Da es sich um 
ein einführendes Lehrbuch handelt, sind einzelne Themen aus Grün-
den der didaktischen Übersicht vereinfacht dargestellt und nur mit den 
wesentlichsten Literaturbezügen versehen. Das Buch liegt in deutscher 
und englischer Fassung vor, wobei der englische Text primär eine Über-
setzung des deutschen darstellt.
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Das Buch ist in sechs Kapitel gegliedert, welche den sechs Vorlesungs-
modulen mit je zwei Hauptthemen entsprechen:

1. Integratives Management und Management-Modelle
2. Entscheidungen und Kommunikation
3. Strategie und Entwicklungsmodi
4. Struktur und Kultur
5. Führung und Governance
6. Umwelt und Interaktionsthemen

Jedes Kapitel enthält ein kurzes Fallbeispiel mit Einstiegsfragen. Diese 
Fallbeispiele weisen alle einen Bezug zur Universität St. Gallen auf, in-
dem sie z. B. von Alumni gegründet oder geleitet werden. Jedes dieser 
Unternehmen durchläuft Herausforderungen, Höhen und Tiefen. Die 
Kurzfallstudien bieten keine umfassende Beleuchtung aller Facetten 
dieser Unternehmen, sondern liefern Illustrationsmaterial für eine Dis-
kussion spezifischer fachlicher Aspekte.

Dank der knappen Form, den praktischen Beispielen und aktuellen 
Bezügen eignet sich das Buch auch als «Refresher» für Führungspersön-
lichkeiten oder als Einführung für Quereinsteigerinnen und Querein-
steiger ins Management.

Das Autorenteam dankt den mehr als 20 Dozierenden, die den Un-
terricht in Betriebswirtschaftslehre im Assessmentjahr der Universität 
St. Gallen mit ihren Übungsgruppen begleiten und immer wieder wich-
tige Inputs liefern. Es dankt den Vorreitern, welche die Vorlesungsreihe 
früher betreut und wesentliche Elemente beigetragen sowie Inspiration 
geliefert haben, Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm und Prof. Dr. Kuno 
Schedler. Ein grosses Dankeschön geht zudem an Margareta Brugger 
und Greta Gillet für die Bearbeitung des Manuskripts, an Barbara Bie-
ger und Jay Binneweg für das aufmerksame Lektorat, sowie an Mark 
Kyburz für die sorgfältige Editierung der englischen Fassung.

Bieger, Heer, Kuster, Tuckermann
St. Gallen, Juli 2021
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